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Geleitwort 
 

Das zentrale Gestaltungsproblem eines Handelsbetriebs besteht darin, seine Lieferfähigkeit zu 
jedem künftigen Zeitpunkt zu garantieren. Dazu ist sowohl eine verlässliche Prognose der 
Absatzmengen für das Tagesgeschäft notwendig als auch die Bestimmung einer kostenopti-
malen Lagerhaltungs- und Bestellpolitik. Für jedes dieser genannten Teilprobleme existieren 
mathematische Modelle, die im Falle einer praktischen Anwendung zu einer abgestimmten 
Lösung zusammengeführt werden müssen. Wegen der bekannten Interdependenzprobleme 
lässt sich diese Planungsaufgabe insbesondere für die praktische Unternehmensführung nur 
unter großen Schwierigkeiten zufriedenstellend lösen.  

Hier zeigt die vorliegende Arbeit neue Wege zu einer bemerkenswerten Problemlösung auf. 
Maßgebend für die vorgeschlagene Methodenwahl ist der Planungserfolg in der empirischen 
Konfrontation mit der betrieblichen Praxis. Der Verfasser erweist sich in seiner Analyse der 
Planungsprobleme als Insider des Handelsgeschäfts; deshalb ist die in seiner Arbeit präsen-
tierte Praxisnähe vorbildlich und anerkennenswert. Vor diesem Hintergrund kann er mit 
großer Überzeugungskraft zeigen, dass sein Methoden- und Verfahrensvorschlag für den 
robusten Praxiseinsatz geeignet ist und zugleich den Anforderungen an die Optimalqualität 
der einschlägigen betriebswirtschaftlichen Theorie genügt. 

Die in der vorliegenden Forschungsarbeit entwickelte Alternative zu den bekannten varianz-
analytischen Prognoseverfahren und den entsprechenden Lagerhaltungsmodellen ergibt sich 
aus der Methodenklasse der künstlichen neuronalen Netze. Kennzeichen dieser Methoden ist 
das umfassende Lern- und Trainingsverfahren, das sich auch an heterogene und komplexe 
Planungssituationen anpassen kann. In der gegebenen Fragestellung beschreitet der Verfasser 
neuartige Wege, indem er das gemeinsame Problem von Prognose und Disposition in der 
Warenwirtschaft auf der Grundlage eines Simultanansatzes mithilfe der neuronalen Netze 
löst. Dazu werden die bekannten Algorithmen der neuronalen Netze durch asymmetrische 
lineare und quadratische Bewertungsfunktionen zur Steuerung des Lernprozesses erweitert. 
Mit diesem Ansatz gelingt es, das Prognoseproblem und die Dispositionsaufgabe miteinander 
zu verknüpfen und somit simultan zu lösen. Die dabei erzielte Lösungsqualität wird anhand 
von zahlreichen Datenkonstellationen aus der Praxis überprüft und mit überzeugendem Erfolg 
nachgewiesen. 

Die Arbeit von Sven Crone repräsentiert einen herausragenden und innovativen Beitrag zur 
Theorie der künstlichen neuronalen Netzen; zugleich wird ein umfassendes Lösungsverfahren 
für ein zentrales Planungsproblem des Handels aufgezeigt. In Würdigung dieser besonderen 
Leistung wurde die Forschungsarbeit bereits durch zwei Wissenschaftspreise ausgezeichnet. 
Ich wünsche dem Buch einen großen und fachlich engagierten Leserkreis. 

 

Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter B. Preßmar 
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Einleitung 1 

 

1 Einleitung 
Die wirtschaftliche Beschaffung und Bereitstellung von Waren zur Bedarfsbefriedigung der 
Kunden ist ein konstituierendes Merkmal aller Handelsbetriebe. Aufgrund der abweichenden 
zeitlichen, räumlichen und mengenmäßigen Struktur von Bedarf und Warenangebot ist eine 
effiziente Planung der Beschaffungsmengen und -zeitpunkte durch die Entscheidungen der 
Warendisposition erforderlich. Zu hohe Warenbestände führen zu einer Bereitstellung 
überflüssiger Güter, die als Überbestände Kapital binden, wertvollen Raum in Verkaufsflä-
chen und Lagern belegen und aufgrund des Risikos von Beschädigungen, Diebstahl und 
Verderb zusätzliche Kosten verursachen. Sind die Bestände dagegen zu niedrig, entstehen 
Fehlmengen durch ausverkaufte Produkte, die zu Opportunitätskosten in Form von entgange-
nem Umsatz und Ertrag führen. Bei wiederholt auftretenden Fehlmengen führt die 
unbefriedigte Kundennachfrage ferner zu einer Beeinträchtigung der Kundenzufriedenheit, bis 
hin zu einer Verringerung der Einkaufsstättenloyalität und der strategischen Wettbewerbsfä-
higkeit. Das Treffen korrekter Dispositionsentscheidungen ist somit von besonderer 
Bedeutung für den wirtschaftlichen Erfolg im Handel. 

 

Das Entscheidungsproblem der Warendisposition im Handel erfordert zunächst die Prognose 
des stochastischen Bedarfs im anonymen Markt. Hierbei kommen unterschiedliche Modelle 
und Verfahren der Bedarfsprognose zum Einsatz, die aufgrund ihrer unterschiedlichen 
Genauigkeit bei der Bedarfsvorhersage die Entscheidungsgüte entscheidend bestimmen. 
Nachfolgend wird die Verfahrensklasse der künstlichen Neuronalen Netze hinsichtlich ihrer 
Prognosegenauigkeit und Dispositionskosten untersucht und zur simultanen Bedarfsprognose 
und Bestellmengenrechnung im Sinne einer integrierten Warendisposition weiterentwickelt. 
Die Genauigkeit der Neuronalen Netze wird anschließend in einer objektiven empirischen 
Vergleichsstudie mit etablierten Verfahren der Bedarfsprognose verglichen.  

 

1.1 Problemstellung 

Handelsbetriebe wurden in den vergangenen Jahren mit einer zunehmenden Wettbewerbs-
intensität, niedrigen Ertragsspannen und hohem Kostendruck konfrontiert. Gleichzeitig sahen 
sie sich wachsenden, teils auch ganz neuartigen Anforderungen an die Warendisposition 
gegenüber, die insbesondere durch die Komplexität der Warenversorgung und die steigende 
Volatilität der Kundennachfrage verursacht wurden.  

Durch das wachsende Preis-Leistungs-Bewusstsein und die sinkende Produkt- und Marken-
loyalität der Konsumenten verändern sich deren Konsummuster in Richtung auf ein hybrides 
und fragmentiertes Einkaufsverhalten: Die so genannten „smart shopper“ zeigen eine 
verringerte Einkaufsstättenloyalität [ECR Europe und Roland Berger 2003]. Die wachsende 
Konkurrenz um loyale Kundengruppen führt zu einem Zuwachs an Werbeaktivitäten in 
Industrie und Handel, die je nach Produktkategorie eine Vervielfachung der Nachfrage um bis 
zu 600 % im Aktionszeitraum bewirken und bei einzelnen Nahrungsmitteln bereits bis zu 
75 % des Gesamtumsatzes generieren [Aberdeen Group 2005]. Hersteller und Handel führen 
neue Produkte in einer nie zuvor erreichten Geschwindigkeit und Menge ein [Aberdeen 
Group 2004]. Gleichzeitig verkürzen sich die Produktlebenszyklen, so dass Sortimente im 
Handel kontinuierlich erweitert und in immer kürzeren Zyklen erneuert werden. Die wach-
sende Sortimentstiefe und -breite führt aufgrund des beschränkten Verkaufsraums zu häufigen 
Ein- und Auslistungen von Produkten und Produktvarianten.1 Als Resultat steigt die Volatili-
                                                 
1  Bei konstanten Konsumausgaben führt dies zu steigenden Logistikkosten und sinkenden Umsätzen je Artikel 

und somit zu einer weiteren Erhöhung des Kostendrucks. 


